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Ciudad Encantada 

Bei der  übersetzt  Verzauberten Stadt handelt es sich nicht um eine Stadt, 

sondern um ein faszinierendes geologisches Phänomen: Wasser und Wind haben 

in Jahrtausenden auf den Kalkstein eingewirkt und dieses großartige Werk, diese 

phantastische Zauberstadt entstehen lassen, die scheint, als wäre sie von genia-

len Architekten erbaut. Sie ist ein wirkliches Naturwunder. Durch die Verwitte-

rung der kreidigen Kalksteine wurde die eigenartige Naturstadt aus eindrucks-

vollen Monoliten gebildet, die wegen der ungleichen Härte verschiedener Fels-

schichten nach oben hin breiter werden. 

 

Je nach Ähnlichkeit hat man den einzelnen Felsformationen Namen geben: Die 

Schiffe, Der Hund, Das Menschengesicht, Die Römische Brücke, Der Seehund, 

Das Steinmeer, Kampf zwischen Elefant und Krokodil, Der Dinosaurier, Das 

Kloster, Das Theater, Der Obstkorb, Der Elefant, Die Schildkröte, Die Bären, 

Das Liebespaar von Teruel. Es ist erstaunlich, dass die Natur diese Traumstadt 

hervorbringen konnte, die, einsam und still, von Geheimnis und Poesie bewohnt 

wird. In ihr ist die witzigste Fantasie erlaubt. 

Einige der Felsformationen sind in den folgenden Bildern wiedergegeben. 
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Von der Verzauberten Stadt sind es nochmals 47 km über Uña und Tragacete bis 

zum Ursprung des Flusses Cuervo, Nacimiento del Cuervo. 

 

Die Mühe des Fahrens wird jedoch belohnt durch die wunderschöne Quelle, 

deren Wasser aus moosbewachsenen Höhlen und über Vorsprünge in einen 

Teich fließt. Wir kamen dort am späten Nachmittag an und  waren deshalb auch 

fast die einzigen, die die Quelle besuchten. 
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Die gesamte Heimfahrt von Cuenca aus war verregnet. Trotzdem machten wir 

einen Abstecher zum kleinen Städtchen Alarcón, das malerisch eingebettet in die 

schroffen Schluchten des Flusses Júcar auf einer Berghöhe liegt. Aufgrund der 

Schönheit und der Harmonie seiner Monumente und seiner Umgebung wurde es 

zum kunsthistorischen Denkmalensemble erklärt. 

 

 


